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Die Mandschurei,
das verheißene Land Asiens

VON FREDERICK SIMPICH
AUS DEM ENGLISCHEN ÜBERSETZT VON ANITA SOKOLOWSKY

^ Fortsetzung
Die Mandschurei,
«der wilde Westen» des Fernen Ostens.

Die Mandschurei hat die Form eines großen Drei-
ecks, dessen Basis im Norden der Fluß Amur bil-
det; im Süden stößt seine Spitze gegen den Golf von
Chihli vor und trennt ihn vom Gelben Meer. Im
Osten bildet Korea und ein Stück der alten russi-
sehen «Maritimen Provinz» die Grenze, im Westen
die östliche innere Mongolei und ein zerstörter Teil
der großen chinesischen Mauer.

Bisher hat noch niemand die wirkliche Größe der
Mandschurei genau festgestellt, aber schätzungs-
weise wird ihr Flächeninhalt zwischen 950 000 und
1 Million Quadratkilometer angenommen, also halb
so groß wie Mexiko; die Bevölkerung ist hier aber
Schon viermal so dicht. Die Einwohnerzahl der
Mandschurei hat sich in 30 Jahren ungefähr ver-
achtfacht.

Die Mandschurei liegt unter derselben Breite wie

das Land von Cincinnati bis zur Hudson-Bucht, wie
Neapel, Berlin und London. Ihr Klima aber bringt
die Wetterpropheten zur Verzweiflung; in den Ebe-
nen sind die Sommer südlich heiß; im Winter aber
sinkt das Thermometer bis zu 20 und 60 Grad un-
ter Null und oft blasen eiskalte Winde aus den mon-
golischen Wüsten.

In einem Winter in Niutschang sah ich den Damp-
fer «Vicksburg» mitten im Fluß liegend, bis zu den
Bojen eingefroren. Die Besatzung hatte das Deck
mit Strohmatten belegt; darauf hatte sich dann der
Schnee in einer hohen Schicht festgefroren und nur
die Mäste und die Schornsteine schauten heraus, —
das Ganze erweckte den Eindruck einer Polar-Ex-
pedition, die auf Eisfeldern überwintert. Das Eis
auf dem Liao-Fluß war damals 60—90 cm dick und
wir fuhren in großen chinesischen Segelschlitten
darüber. In der Nordmandschurei frieren der Amur
und der Sungari im November ein und sind für
Schiffe nicht vor Mitte April befahrbar.

Der Liao-Fluß ist von Tausenden kleinen chine-
sischen Segelbooten bedeckt, die meistens mit Soja-
Bohnen beladen sind. In Niutschang sah ich einmal
eine ganze Flotte von mehr als 60 000 Booten. Das
Liao-Tal ist ganz erstaunlich fruchtbar. Der Liao
ist der Miniatur-Nil der Südmandschurei, das weit-
aus reichste und dichtest besiedelte Flußbecken un-
ter den fünf großen Flüssen des Landes. Ein Drittel
der ganzen Provinz Mukden liegt im Liao-Gebiet.

Soweit man sehen kann, liegen über die weiten
Ebenen südlich von Tungkiangkow Bauerngüter
zerstreut; aber nicht auf jedem Gut steht ein
Bauernhaus. Wie in Nordchina drängen sich die
Häuser in großen Gruppen zusammen und umgeben
sich mit hohen Lehmmauern, um sich gegen die un-
ermüdlichen Räuberbanden zu schützen.

Die Straßen hier oben sind, außer wenn sie ge-
froren sind, nichts anderes als lehmige oder stau-
bige Gräben.

(Fortsetzung Seite 1585)

J. Keller & Cie.
Möbelfabrik, Pefersfr. 16

Zürich. Gegründet 1861

§
und Ohrensausen
heilbar? Rat und Aus-

kunft umsonst. Porto beifügen.

Emil Loest, Spezial-Institut
Duderstadt 6 D a. Harz (Deutschland)

M Erfinder des Deutschen Reichspatents
Nr. 451430 und anderer Patente.

3f?ette bid)
0d)tt>et5er $ugeitb!

$>er 25.

Sßeftalüjjis
Calenberg

i ff c r f t c it c n

3>reis mit Sdmfcfäftlein
gr. 2.90 • Skrlag

Äaifer & So. 31.©., ècrn

VERKÄUFERIN

| Freundlich und zuvorkommend
I sein, das verlangt die Kundschaft
Ivon ihr. Aber wie schwer ist es,(freundlich zu lächeln, wenn man
(Kopfschmerzen hat oder sich
[unwohl fühlt. Heute kennt sie
jnichts mehr davon; denn sie
(nimmt stets rechtzeitig Aspirin-
(Tabletten.

5BAYE I

einzig in
der Welt

Preis für die Glasröhre Frs. 2.— Nur In Apotheken.

erhältlich in guten wasche.'
GESCHÄFTEN NACHWEIS Î
A". G. GUST. METZ6ER- BASEL

SIE NICHT
WISSEN

PARFUMERIE SCHINDLER
ZÜRICH 1, PARADEPLATZ

DORT FINDEN SIE DAS RICHTIGEl

WENN

was Sie Ihren Lieben
zu Weihnachten
schenkensollen,

danngehenSie indie



Jours

Wie der Teint einer
Dame

*•* dw heutigen Sbnde
« Wissenschaft.stwollen auch Gummischuhe ge-

pflegt sein. Verwenden Sie zur
Reinigung und Auffrischung

Ihrer Gummischuhe das

vorzügliche Gummi-
Pflegemittel

nachweislich d«
bwfeMilMarPfl^,

*rûhneund d«Mund»

Odol Compagnie Aû-
Goldach

dann sind Ihre Schuhe

stets wie neu.

DIE ALTE BEWÄHRTE WIENER-QUALITÄTSMARKE

Lassen Sie sich die
neuen Modelle vor®
führen; sie sind in
Leistung, Abstimm=
schärfe und Ton«
qualität unerreicht!

Verlangen Sie bitte
Prospekte von der
Generalvertretung

für die Schweif:

RadiosSpezialhaus Felber, Affoltern a. a. (Zdi.)
Erhältl. in allen besseren Schuhgeschäften

72VV >1 t^/ÖlsS-F/V'
P/Uff/ir.;

PRODUIT
CACAO TORI en

^



1584 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 49

Bevorzugen Sie die guten
Champagner- und Schaumweine

des Schweizer Spezialhauses

MOTIERS-TRAVERS

- - i

GEGRÜNDET 1829

Etwas für Feinsdhmedcer
SCHAFFHUSERc BULLE

Verlangen Sie sofort eine Originalpackung à Fr. 2.5o, plus So 'Cts. für
Versandspesen, von der CONFISERIE ERMATINGER, Schaffhausen

Bei Bestellung mehrerer
• //, Packungen erfahren die

Versandspesen eine ent-
sprechende Reduktion.

HEILT EITRIGE ENTZÜNDUNGEN
£Ä//aZ7"Z/OV //V A0O7"//£K£/V P/Q£//

EIN SCHWEIZER PRODUKT,
das den ausländischen Gläsern überlegen ist. Bei niedrigerem
Preis, gleichem Volumen und Gewicht besitzt das Kern=Pris=

menglas «AL,PIN» löo (6X24) ein größeres Gesichtsfeld als

irgend eines der bisher im Handel befindlichen Gläsers

•Prospektwnvcrôi/jcfZ c/«rcÄ /Wes opf/scfrePactigescfiäß oder dnrek die Wer£=
sfäHe/iÄirPrä2/sfons=yWeräan/^ u. Opt/^Xern Är C/e. d.G.,daraw (TdiwezzJ

Stuber & Co.
arwr „ {^Trone

Winterthur

Ö^aw.s

j/ur moc/crne C/timen/:/eic/er_//oJ^C

Mustersendungen nach auswärts

Die Beschaffenheit der Jsa-Trikofwäsche

ermöglicht die Zirkulation von trockener Luft

zwischen Kleid und Haut zum aufsaugen der

Feuchtigkeit. Der sonst leicht eintretenden

Verkältung ist somit vorgebeugt

FABRIKANTEN: JOS. SALLMANN & CIE., AMRISWIL

Bezugsquellennachweis audi für Lindauers Prima Donna Corsets, Pronto,
Corsotella und Gürtelettes durch

Union Corset Co« Zürich

Edle Hunde aller Rassen
für jeden Zweck. Versand nach allen Ländern. Lebende An-
kunft stets garantiert. Verlangen Sie unverbindlich Offerte.
R. Alfred Rieß, Gera, Thüringen 10 (Deutschland)

1FR
PER PAKET

EKHENBER6ER & ERKMANN
BEINWILÂMSEE

bei Gebrauch von Derla-Vanishingcrème (Hautrein'gung)
Derla-Goldcrème (Hautnahrung) Derla - Gesichtswasser
(Hautkräftigung) / A rys - M as s a g e ö I (Hautfunktionsöl)

Ueberal I erhältlich
Derla-Spezial-Gesichtspackunaen sind in derWirkung wun-
derbar. Verlangen Sie zur Gesichtspflege von Ihrer Coiffeuse
ausdrücklich die Anwendung von Derla-Packungen

J. WALSER • PARFUMERIE • KREUZLINGEN



Nr. 49 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 1585

Die Mandschurei
ist das Land der vielen Flüsse,

Von den Flüssen des Fernen Ostens kennen wir
in Europa den Yalu fast am besten, denn an ihn
knüpft sich die Erinnerung der dramatischen Fluß-
Überschreitung von Kurokis Armee in dem großen
Krieg gegen Rußland, damals als zum erstenmal in
der modernen Geschichte eine gelbe Nation einer
weißen gegenüberstand, in einem ungeheuren Ein-
satz an Menschen, Maschinen und Schießpulver.
Dieser riesige Fluß, der Yalu, grenzt zusammen
mit dem Turnen die Mandschurei von Korea ab. Die
beiden, der Turnen und der Yalu, entspringen in der
gleichen Bergkette. Der Turnen fließt nordöstlich
in das Japanische Meer; der Yalu stürzt sich tosend
in die Gelbe See. In Antung führt eine der größten
Brücken Asiens über ihn, eine Eisenbahnbrücke für
den Seoul-Mukden-Expreß, der nach Korea fährt.

Hier unten sieht der Fluß aus wie der Hudson in
der Gegend von Manhattan: aus den hohen Schorn-
steinen der vielen Eisenwerke, der Papier- und Holz-
mühlen steigt Rauch auf; auf dem Fluß wimmelt
es von Dschunken mit Fächersegeln, und wenn im

Frühling das große Tauwetter einsetzt, kommen rie-
sige, aus unbehauenen Baumstämmen zusammen-
gesetzte Holzflöße den Fluß hinunter; auf jedem
Floß steht eine kleine Hütte, in welcher der Holz-
fäller die vielen langen Wochen lebt, während er
flußabwärts treiben muß. Oft nimmt er sich auch
einen großen Klumpen Erde auf sein Floß mit, brei-

tet ihn aus und pflanzt sich ein bißchen Gemüse
darauf, damit er auf der Reise doch etwas Frisches
zu essen hat.

Antung, die Stadt, die seit dem Krieg mit Rußland
über Nacht aufgeblüht ist, steckt voller amerikani-
scher und anderer ausländischer Kaufleute und ist
mit ihren vielen Unternehmungen, die Japanern und
Chinesen gemeinsam gehören, so recht ein Symbol
der neuen Mandschurei.

Auch der trägste Fluß muß schließlich einmal
ins Meer münden. Nach einer Reise von 2500 Meilen
kommt der Amur im Tartarischen Golf zur Ruhe.
1689 kamen dorthin blonde Russen und schlössen
mit China einen Freundschaftsvertrag, den ersten
überhaupt, den China mit einer weißen Macht ein-
ging. Mit einem Schlag überfluteten die Kosaken in
Myriaden die bewaldeten Ufer des Flusses, und der
Schatten des Adlers von Moskau fiel über das weite
Land des «schwarzen Drachen», wie die Chinesen
den Amur nennen.

Auf einer Strecke von 2000 Meilen ist der mäch-
tige Fluß schiffbar; aber während ich das schreibe,
landen die chinesischen Boote niemals auf der rus-
sischen Seite und die Handelsschiffe der Sowjets
laden und löschen ihre Fracht nur auf dem Nord-
ufer. Ein unoffizieller Krieg herrscht zwischen dem

Kuli und dem Muschik; die Zeit aber wird wirken
und aus Feinden Brüder machen. (Als der Artikel
geschrieben wurde, 1929, stand Rußland mit China
wegen der mandschurischen Bahn in Konflikt. Anm.
der Red.)
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Weg nimmt der Amur den Sungari-Fluß auf. Sun-
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Er bewässert die Ebenen der Provinz Kirin und
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Gleiche, der er ist», ein Schwindel ist; denn in Char-
bin herrscht jetzt der gelbe Mann über den Weißen;
die Weißen arbeiten für die Gelben und es gibt so-

gar ein Waisenhaus für russisch-chinesische Misch-
lingskinder, was auf den Beginn einer tiefgreifende»
Angleichung schließen läßt.

Verschiedene Faktoren brachten diese durchaus
neue Lebenseinteilung mit sich : der Zusammen-
bruch der herrschenden Klasse in Rußland, 'die
große Armut der Ueberlebenden, die nach der Mand-
schurei flohen und die Uebergabe der Polizei- und
Gerichtsgewalt an die Chinesen innerhalb der Eisen-
bahnzone. Zugegeben, diese ganze Neuordnung ist
eine Lokalsache und erstreckt sich nur auf ca.
120 000 Weiße; aber sie ist auf ganz besondere
Weise bedeutungsvoll und wichtig; denn seit den
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On ferme! On ferme!
riefen die Wächter in der Pariser Kolonial-Ausstellung am 15. November um Mitternacht. Verödet liegen jetzt die Paläste, den Tempel
von Angkor hat eine Filmgesellschaft gekauft, die ihn in Flammen aufgehen lassen will und die Rohrstühle, auf denen so viele vergnügte
Menschen saßen, stehen in Zehnerbündeln zusammengebunden inmitten der ganzen Pracht und warten auf das Auto des Spediteurs

ersten Tagen der Vertragshäfen und der extraterri-
torialen Privilegien haben niemals und nirgends im
ganzen Osten die Gelben über die Weißen regiert,
nirgends hatten sie Gerichtsgewalt.

Und im Osten reisen Neuigkeiten schnell von Ort
zu Ort, fast so schnell wie auf drahtlosem Wege.
Als Oberst Gordon in Kartum starb, wußten es die
Chinesen, noch bevor die Meldung offiziell war!

Es ist noch nicht so lange her, daß in der M and-
schurei kein weißer Mann, der sich achtete, ein Pa-
ket Bücher selbst über die Straßen getragen hätte,
denn sonst hätte- er seine Stellung in der Gesell-
schaft gefährdet. Und dies geschah nicht aus Sno-
bismus, es war klug gehandelt; in einem Land der
schärfsten sozialen Unterschiede flößte es den Ein-
geborenen den Respekt ein, ohne den die Weißen

nun einmal dort nicht leben konnten. Die Chinesen
teilen nämlich durchaus nicht die westliche demo-
kratische Philosophie von der «Würde der Arbeit».
Wo er nur kann, spart der Chinese und sammelt
Geld an, um möglichst bald nicht mehr mit den Hän-
den arbeiten zu müssen. Würde besteht für ihn in
erster Linie darin, ein bequemes Leben zu führen
und die Klassiker zu lesen. Will er sich ein Ver-
gnügen leisten, so füttert er seine zahmen Lerchen,
oder er geht fechten, spielt Cricket, fächelt sich
stundenlang und setzt sich mit Freunden zu einem
Trunk zusammen, da wo es die meisten hübschen
Singmädchen gibt. Oder er ist vielleicht ein speziel-
1er Taubenliebhaber und fabriziert kleine äolische
Harfen aus Bambusrohr, die er den Tieren unter
den Schwanz bindet, so daß eine leise Musik er-
tönt, wenn der Vogel in der Luft seine Kreise zieht.

Wie dem auch sei — der Reisende, der den Osten
wirklich kennt, ist nicht schlecht erstaunt zu sehen,
wie in Charbin oder Mukden weiße Männer die
Züge stürmen, um den Fremden das Gepäck zu tra-
gen, oder wie Weiße die Straßen reinigen und von
gelben Polizisten Weisungen entgegennehmen.

Den Sprung in das städtische Leben hat Charbin
erst vor ganz kurzem gemacht. Als die russischen
Eisenbahnbauer kamen, stand da, wo jetzt das fröh-
liehe, bunte, lebendige Moskau des Fernen Ostens
blüht, ein einziges Haus! Charbin ist die einzige
Stadt in ganz Asien, die fast so viele Weiße wie ein-
geborene Einwohner hat.

Die Eisenbahnen wecken das Land
aus seinem langen Schlummer.

Die Geschichte Charbins ist im Grunde genom-
men nichts anderes als eine Aufzählung alles dessen,
was Rußland für die Chinesen getan hat: es baute
ihnen ein neues Reich auf und gab Millionen Men-
sehen eine Wohnstätte. Beim Bau der russischen
Bahnen, stellte Kuropatkin fest, verließen 150 Mil-
lionen Dollar die Taschen der russischen Bauern
in Form von Steuergeldern und wanderten in die
Hände der chinesischen Kuli-Arbeiter.

Von Charbin aus wurden die Eisenbahnschienen
nach drei Richtungen gleichzeitig gelegt — nach

Um der stets zunehmenden Kundschaft im Erfrischungs-
räum mehr Komfort, im Laden angenehmere Bedienung
zu bieten, um dem Personal durch neuzeitliche Einrieb-
tung die Arbeit zu erleichtern. Nun ist das Sprüngli-Haus
für alle Ansprüche gerüstet und ich freue mich, meine
treuen Kunden in den neuen Räumen begrüben zu dürfen.

SPRUNG Liaml^rallepi^z
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Chita, Wladiwostok und Port Arthur; Schienen,
Schwellen, Werkzeuge und Material mußten von
Sibirien und Japan herbeigeschafft werden; der
Amur und der Sungari wimmelten jahrelang von
russischen Dampfern und Frachtbarken. Noch nie-
mais hatte man bisher in Asien eine solch fieber-
hafte Tätigkeit gesehen. Von Kabarowsk nach
Charbin war Tag und Nacht eine ununterbrochene
Linie von Wagen unterwegs, beladen mit Eisen-
teilen, Baggern, Straßenwalzen, Kleidern und Nah-
rungsmitteln.

Der Goldstrom aus der Schatzkammer des Zaren
stand am Beginn des wunderbaren Aufstiegs der
Mandschurei. Im Boxerkrieg und im Krieg gegen
Japan kamen noch mehr Slaven mit hohen Stiefeln
ins Land und streuten das Geld mit vollen Händen
aus, wie es Besatzungsarmeen immer tun. So be-
kam das schnell auflodernde Wirtschaftsleben neuen
Brennstoff.

Von seinen frühesten Entstehungstagen an war
Charbin ein Wunder; zauberhaft wuchs es aus
einem Haufen Zelte, in denen die Ingenieure wohn-
ten, zu einer großen Stadt mit breiten Boulevards,
Oel- und Getreidemühlen, Pelzhändlern, Importeu-
ren, mit Ziegel- und Steinhäusern, Hotels, Theatern
und Café Chantants.

Durch die Lage am Sungari, am Kreuzungspunkt
der Südmandschurischen und der Ostchinesischen
Eisenbahn, in der Mitte zwischen Chita und Wladi-
wostok, ist Charbin der natürliche Mittelpunkt eines
großen Handelsterritoriums. Als das zaristische

Rußland zusammenbrach, verlor auch die Stadt
etwas an Pomp und äußerem Glanz, aber der wirt-
schaftliche und industrielle Aufschwung geht weiter.

Obwohl chinesisch die Hauptsprache der M and-
schurei ist, wird doch im Handelsverkehr mehr rus-
sisch gesprochen und viele Chinesen haben russisch
gelernt. Es blieb ihnen nichts anderes übrig, wenn
sie Geschäfte machen wollten, denn nur wenige
Weiße können ihre Sprache lernen, diese Sprache,
die einmal als «das unvollkommenste, plumpste "und

unmöglichste Instrument für menschlichen Gedan-
kenaustausch» beschrieben worden ist!

Charbins Handelsbezirk besitzt ein größeres
Eisenbahnnetz als irgendeine andere Gegend Chi-
nas. Ueber 3500 Meilen Schienen laufen durch die
Mandschurei und 500 Meilen kommen pro Jahr neu
hinzu.

Eine Besonderheit der mandschurischen Eisen-
bahnen besteht darin, daß sie ursprünglich nur für
militärische und strategische Zwecke erbaut wur-
den, die ungeheure Einwanderung und die Entwick-
lung der Landwirtschaft aber aus ihnen sehr gut
rentierende kommerzielle Unternehmungen gemacht
hat.

Wie die südmandschurische Eisenbahn
in das Leben der Japaner eingreift.

Obwohl man von der südmandschurischen Bahn
in der Oeffentlichkeit weniger hört als von vielen
anderen mächtigen Eisenbahnlinien, welche die

Phantasie der Menschen beschäftigen, hat sie doch
im Geschick der jüngsten Weltmacht, Japans, eine
entcheidende Rolle gespielt.

Wer durch Japan reist und sich weniger mit den

merkwürdigen Tempeln, den Teehäusern, den
Geishas und dem mondänen Leben in den großen
Hotels beschäftigt, dafür aber auf das Land geht,
in die kleinen Dörfer und zu den Bauern auf die

Reisfelder, wird sehen, wie dicht und armselig die

Bevölkerung ist, wie sogar kleine Kinder sich für
ihre tägliche Arbeit abrackern müssen; er wird aber
auch sehen, mit was für einer fieberhaften Energie
sich das Inselland industrialisiert, trotz seiner Ar-
mut an Rohstoffen, — und er wird begreifen, was
für eine große Wichtigkeit die Südmandschurische
Eisenbahn für das ganze Land hat. Denn durch
diese prachtvolle Linie und durch alle die Unter-
nehmungen, die längs ihrer Strecke entstehen,
kommt Japan zu den dringend nötigen Lebensmit-
teln und den ebenso nötigen Rohstoffen.

Diplomaten und Militärfachleute mögen sich dar-
über streiten, was diese Eisenbahn für Japan be-

deuten könnte, wenn das Land einmal von Feinden
aus Europa oder Asien bedroht wäre. Uns genügt
allein schon ihre Wichtigkeit für das tägliche Leben,
für die Nahrungsmittelversorgung.

Diese Bahn, die durch das große Einfallstor
Asiens läuft, ist die größte jetzt bestehende rein ja-
panische Unternehmung. Die Kuli-Taglöhner in-
begriffen, hat die Bahn mehr als 100 000 Mann in
ihrem Sold.
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Ursprünglich von den Russen erbaut, wie ich be-
reits erzählt habe, als eine eiserne Pranke des Gro-
ßen Bären, die bis herunter zum eisfreien Hafen Dai-
ren ausholte, wurde die Bahn nach dem Krieg mit
Rußland an Japan abgetreten, nach amerikanischem
Maßstab ausgebaut und mit amerikanischen Loko-
motiven, Wagen und Lagerhäusern versehen. Dann
wurde eine Aktiengesellschaft daraus und das Volk
von Japan überzeichnete die Anteilscheine um das
1066fache

Natürlich erweckt die Bahn bei jedem Japaner
patriotische Gefühle, denn 100 000 Söhne Japans
sind für sie im Krieg gegen den Großen Bär gefallen.
Aber wichtiger war, daß die Linie die unberührte,
riesige Kornkammer Asiens erschloß, noch nie aus-
gebeutete Reichtümer an Holz, Wolle, Eisen, Kohle,
Sojabohnen und damit Oel, Pelze, Fleisch und
Früchte — alles Dinge, nach denen Japan hungert.

Nur wenige Japaner
wandern in die Mandschurei.

Als Japan das Gebiet von Liaotung in Pacht über-
nahm, sagte sich jeder aufmerksame Beobachter:
Hier haben sie jetzt endlich Platz für ihren Bevöl-
kerungsüberschuß — Aber es kam ganz anders.

In der ganzen Mandschurei wohnen heute noch
nicht 200 000 Japaner und diese wenigen leben fast
alle im Kwantung-Gebiet und rings um die Eisen-
bahnstrecken.

Mit anderen Worten: die große Einwanderungs-
welle, die Millionen Chinesen ins Land brachte, er-
faßte nur wenige Tausend Japaner.

Hätte der japanische Bauer mit dem chinesischen,
dessen Lebensbedürfnisse viel geringer sind, den
Wettkampf aufnehmen können, oder hätte er sich
auf den weiten mandschurischen Ebenen, die so an-
ders sind als sein hügeliges Heimatland mit seinen
Tempeln, Bächen und den geliebten alten Bräuchen,
glücklich fühlen können, dann hätte die Mandschu-
rei das große Problem des Insellandes, die Ansied-
lung des Bevölkerungsüberschusses, lösen können.

Als es klar wurde, daß die Japaner in der Mand-
schurei absolut nicht siedeln wollten, schlug Japan
kurz entschlossen eine neue Richtung ein: mit be-

«Der Völkerbund und der Krieg
im Fernen Osten»

Karikatur aus der Moskauer Zeitung «Iswestija»

merkenswerter Energie und mit Erfolg begann es,

die landwirtschaftliche und kommerzielle Entwick-
lung der Mandschurei zu unterstützen. Heute ist es

so weit, daß Japan in der Mandschurei große stra-
tegische und wirtschaftliche Interessen hat und das

Hauptinteresse der japanischen Außenpolitik auf
dieses Gebiet fällt. Mit außerordentlicher Klugheit
hat die japanische Regierung in der Mandschurei
ein ganzes System von untereinander verbundenen
industriellen und landwirtschaftlichen Unterneh-

mungen aufgebaut; sie unterhält in der Mandschurei
Eisenbahnen und halbstaatliche Banken, Produkten-
börsen, Fabriken und große Farmen, die mit japani-
schem Kapital betrieben werden. Durch diese breit
angelegte, weitreichende Tätigkeit zieht sie nicht nur
einen ständig wachsenden Strom von Rohmaterialien
an sich, sondern legt sich auch allmählich einen

wichtigen Absatzmarkt für ihre eigenen Industrie-
Produkte an; gleichzeitig entwickelt sich die Mand-
schurei zu einem Lebensmittellieferant allergrößten
Ausmaßes. Bis jetzt importiert Japan aus der Mand-
schurei hauptsächlich Bohnen und Bohnenöl, das

zu Saucen verwendet wird, und Salz. Seine anderen

Hauptnahrungsmittel, wie Reis, Weizen, Fleisch und
Eier bezieht Japan vorläufig immer noch aus Bri-
tisch-Indien, Indochina, Australien und Kanada.

Um die Mandschurei als Nahrungsexportland zu
fördern, errichteten die Japaner im Land viele Ver-
suchsstationen und technisch besonders vollendete
Lagerhäuser, sowie Musterfirmen für den Handel
mit Häuten und Wolle. Entlang der Eisenbahn-
strecke arbeiten Japaner in Minen, Mühlen und
Fabriken als Direktoren, Techniker, Grubenleiter
und Qualitätsarbeiter. Beim Bau der großen Eisen-
bahnen lieferte Japan das Kapital und besonders

qualifizierte Arbeiter. Seit die Landwirt-
schaft in so hohem Maß dominiert, sind es aller-
dings die Millionen chinesische Ansiedler, die die
Hauptarbeit in der Mandschurei leisten.

Auch der Detailhandel liegt fast ganz in chinesi-
sehen Händen. Chinesische Kaufleute folgten, den

Spuren der einwandernden Bauern; und oft genug
wird ein eingewanderter Bauer, wenn er reich ge-
worden ist, Kaufmann oder Bankier.

(Schluß folgt)

Hergestellt durch: Pilot A.-G., Basel

Trot) des vielen Rauchens.
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